
Gamecube  I  Sie halten Nintendos 
Gamecube für eine Kinderkonsole? 
Dann sehen Sie sich mal Killer 7 an und 
schon dürften Sie Ihre Meinung ganz 
schnell ändern. Dagegen wirkt sogar 
Resident Evil 4 wie ein Kindergeburts-
tag! Sie übernehmen die Rolle von sie-
ben Killern, die jeweils besondere Fä-
higkeiten haben. Beispiel: Die zierliche 
Kaede, die sich die Pulsadern auf-
schneidet, um versteckte Passagen 
ausfi ndig zu machen. Die Spielmecha-
nik ist ausgefallen. Ihr Charakter be-
wegt sich quasi wie auf Schienen. Sie 
können nur vor oder zurück. Erst an 
Weggabelungen bestimmen tatsäch-
lich Sie, wo es hingehen soll. Entde-
cken Sie einen Gegner, wechseln Sie in 
die Ego-Perspektive und ballern los. 
Mit dem literweise vergossenen Blut 
heilen Sie Ihre Helden und leveln diese 
sogar auf. Zwischendrin gibt es kleine-
re Rätsel und jede Menge geiler Zwi-
chensequenzen, die – wie das Spiel 
– in comicartiger Cel-Shading-Optik 
gestaltet sind. Killer 7 ist sicherlich 
nicht jedermanns Sache, aber uns 
gefällt es. AHMET ISCITÜRK

Zeig deinen Killer, Mann!

Was ist gelb und sieht aus wie von einem anderen Stern? Richtig: der Pickel 
am Hintern Ihrer Großmutter. Aber auch der Held in ALIEN HOMINID.

Xbox  I  Dieses Spiel ist ein Kunstwerk.  
Und Kunst ist Geschmackssache. Des-
halb muss es Ihnen auch nicht unbedingt 
gefallen. Aber es sollte! So viel Klamauk 
mit grundsolider 2D-Hüpf- und Baller-
action bekommen Sie nämlich selten am 
Stück. Schon gar nicht unter 40 Euro: für 
ein neues Konsolenspiel ein Schnäpp-
chen. Knallbunt und knallhart geht es 
gleich ab dem ersten der 16 Levels zur 
Sache. Quasi Metal Slug auf LSD. Sie le-
gen mit Ihrem Raumschiff auf der Erde 
eine Bruchlandung hin. Das FBI schleppt 
Ihr UFO ab. Nur Sie vergessen die Kerle. 

Allerdings nicht lang. Bereits Sekunden 
später wehren Sie sich per Laserpistole 
gegen die Angreifer – dicke Endgegner 
inklusive. Die anarchischen Gags von 
Zeichner Dan Paladin treffen ins Schwar-
ze. Der europäischen Version spendier-
ten die Entwickler sogar zusätzliche 
Spielereien. Großartig! JOACHIM HESSE

Geh heim, Agent!
Playstation 2  I  Klar, auf PC gibt es ge-
nug Ego-Shooter. Warum die also auch 
noch auf Konsole zocken? Im Fall von 
Cold Winter ist die Antwort ganz einfach: 
weil es Spaß macht! Sie übernehmen die 
Rolle des MI6-Mannes Andrew Sterling. 
Den hält der Feind gefangen und er 
schmort im Knast, worauf ihn seine Re-
gierung für tot erklärt. Sterling gelingt 
aber die Flucht und er steigt wieder ins 
Geschäft ein, allerdings nicht mehr für 
Ihre Majestät, sondern für Kohle. Spiele-
risch bietet Cold Winter nicht viel Neues, 
aber dafür geht es richtig gut ab. Sie bal-
lern sich durch 16 Levels, wobei Sterling 
maximal zwei Wummen gleichzeitig mit 

sich führen kann. Interessant ist die Mög-
lichkeit, selbst Bomben zu basteln. Bei-
spiel: Kombiniert man eine Flasche, 
Treibstoff und einen Stoffstreifen, hat 
man einen spritzigen Molotowcocktail. 
Auch schön: Obwohl der PS2-Controller 
voll belegt ist, geht die Steuerung schnell 
in Fleisch und Blut über. Kein Meister-
werk, aber für Shooter-Freaks ein echtes 
Bonbon!  AHMET ISCITÜRK

Ab ins gelbe Trikot! 

MI6-Agent Andrew Sterling hat es schwer. Während James Bond genüss-
lich Martinis süffelt, erledigt Sterling in COLD WINTER die Drecksarbeit. 

Länger als Duke Nukem Forever befand sich wohl nur ein Ballerspiel in der 
Mache: METAL DUST. Der feine Unterschied: Metal Dust ist fertig. Jetzt! 

C64  I  Bis zu zwei Spieler gleichzeitig 
verteidigen die Erde gegen Außerirdi-
sche. Drei Waffensysteme plus Sekun-
därfeuer und Beamschuss verwendet Ihr 
Raumschiff. In vier langen Levels zeigen 
Sie den Invasoren, wo die Bordkanone 
hängt. Oder auch nicht. Denn Metal Dust 
ist schweißtreibende Millimeterarbeit. 
Jeden Winzfehler bestraft das Spiel mit 
Lebensverlust. Es gibt dutzende Stellen, 
um mit dem Gleiter an einem Hinter-
grundobjekt zu zerschellen. Doch wer 
fl eißig auswendig lernt, den belohnen 
die Entwickler mit dem technisch wohl 

beeindruckendsten C64-Spiel: Trotz Dau-
er-Digimusik der Band Welle:Erdball und 
vielen Gegnern läuft es absolut fl üssig. 
Ein Traum! Ein gewöhnlicher Commo-
dore-Brotkasten reicht dafür allerdings 
nicht. Sie benötigen eine aufgemotzte Va-
riante mit SuperCPU. Kostenpunkt: etwa 
400 Euro. Ein teurer Spaß. JOACHIM HESSE

Absolut fix und fertig!

TEKKEN 5
PS2  I Tekken meldet sich 
zurück – und zwar bombastisch! 
Das Kornfeld im Mondschein 
oder generell die Bewegungen 
der 30 Kämpfer (zehn lassen 
sich frei spielen) zeigen, wie viel 
Dampf die Playstation 2 noch 
hat. Dass sich Tekken 5 wieder 
mehr wie Teil 3 spielt, dürfen 
Sie selbst überprüfen. Die 

Spielhallenversionen von Tekken 1 bis 3 fi nden Sie als Extra auf DVD. 
Wer mehr Spieltiefe wünscht, greift zu Virtua Fighter. (JO)

>>Kommt nackt am besten: 
Goethes Faust.<<

KILL.SWITCH
GBA  I Sie sind Bishop. Ein 
Elitesoldat auf der Suche nach 
seiner Vergangenheit. Am Fern-
seher und Monitor bringt das 
Spiel eine Menge Freude. Sechs 
Levels portierten die Entwickler
auf den kleinen Game Boy. In 3D. 
Und das gelang überraschend 
gut. Entgegen kam den Belgiern, 
dass bei dem Shooter statt 

schneller Refl exe taktisches Vorgehen gefragt ist. Nur ein paar 
Speicherpunkte mehr wären bei den langen Levels angebracht. (JO)

>>Nicht nur bei Tampons leicht 
zu fi nden: der rote Faden.<<

THE ROOTS: GATES OF CHAOS
N-Gage  I „Du bist tot“, quittiert 
das N-Gage Ihre letzte Aktion und 
vibriert. Das ließe sich auch von 
dem 3D-Pixelmatsch behaupten, den 
wir hier als Grafi k aufgetischt bekom-
men. Aber Haudrauf-Rollenspieler 
sind ja genügsam und spielen immer 
noch brav Diablo 2. Für unterwegs 
empfehlen wir daher durchaus The 
Roots. Simple Steuerung, schöne Sto-
ry, 20 stattliche Levels: Heldenherz, 
was begehrst du mehr? (JO)

>>Spionage per Satellit: 
arge Sparmaßnahmen.<<

MEDAL OF HONOR: EUROPEAN 
ASSAULT
Xbox  I Vermutlich spielen wir 
auch im Jahr 2075 noch Zweiter 
Weltkrieg. Zumindest lassen 
EAs regelmäßige Medal of Ho-
nor-Updates darauf schließen. 
In European Assault schießen 
Sie sich als US Army Lieutenant 
William Holt durch Schlachten 
im alten Europa. Startpunkt: 

Frankreich 1942. Fast alles läuft ab wie in den Vorgängern. Das ist 
nicht verkehrt, aber zumindest neue Grafi k hätten wir erwartet. (JO)

>>Prost Mahlzeit: Grundausbil-
dung zum Jägermeister.<<

HERSTELLER: Swordfish Studios/Vivendi
INFO:  www.coldwinter.com

COLD WINTER

WERTUNG:  GUT

HERSTELLER: Protovision
INFO:  www.protovision-online.de

METAL DUST

WERTUNG: GUT

HERSTELLER: The Behemoth/Zoo Digital Publishing
INFO:  www.alienhominid.com

ALIEN HOMINID

WERTUNG: SEHR GUT

HERSTELLER: Namco/Sony
INFO:  http://tekken5.namco.com

WERTUNG:

HERAUSRAGEND

HERSTELLER: Visual Impact/Zoo Digital Publishing
INFO:  www.viprod.com/killswitch.html

WERTUNG:

BEFRIEDIGEND

HERSTELLER: Tannhauser Gate/Cenega/Nokia
INFO:  www.theroots-game.com

WERTUNG:

SEHR GUT

HERSTELLER: EA Los Angeles/Electronic Arts
INFO:  www.mohea.eagames.de

WERTUNG:

GUT

>>Die neue Magnum ist 
ein echter Daumenschmaus.<<

>>Widerlich: Fremdurin-Therapie.<< >>Wieder freigegeben: entartete Kunst.<<

>>Nicht im Bild: 
unterbezahlte Stahlträger.<<

>>Unten rechts: Verkaufszah-
len der C64-SuperCPU. Nicht 

im Bild: Toter Chefredakteur.<<

>>Neu bei der SKL: 
Kopfl os.<<

D A  S C H A U  H E R !
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SPRUNGSEITEN

>>Auch im SM-Club leicht zu 
erkennen: Spider-Man.<<

D A  S C H A U  H E R !

Zeig deinen Killer, Mann!Zeig deinen Killer, Mann!
SPRUNGSPRUNG

HERSTELLER: Capcom Studio 4/Capcom
INFO:  www.killer7.com

KILLER 7

WERTUNG: SEHR GUT

Es gibt ja eine Menge kranker Spiele. Doch egal, welchen Titel Sie jetzt im 
Kopf haben – Capcoms KILLER 7 geht mindestens einen Schritt weiter.   

>>Typisch Frau: muss 
jedem auf die Nase 

binden, dass sie ihre 
Tage hat.<<

AUF DVD
TRAILER


